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b) Die Konstonlholtung des Trockengut-Wossergeholts ist zwor le tztlich 

dos Ziel der Regelung, der Woss ergehalt i st aber ols M eßg röße 

für Regellwecke nicht geeignet, we il die Aufenthaltszeit des Gutes 
im Trockner hierfür im allgemeinen zu long ist. 

c) Die Regelung des TrocknLlngsprozesse s muß on Hilfsgrößen ge­

knüpft werden, die den Trock ner genügend schnell durchloufen. In 

Froge kommen ousschließlich Abgosmeßwerte, bevorzugt die Abgas­

temperatur. Auch die Abgasfeucnligkeit könnte theoretisch zur 
Regelung herangezogen werden. 

d) Als SteIlgrößen für die'Regelung kommen vor ollem die Wärme­

leistung der Feuerung , die Temperatur .der Tracknung sg ase und 
der Frischgutdurchsa tz in Frage. 

e) Bei flü ssigen und gasförmigen Brennstoffen kann die Wörme-
leistung durch den Brennstoffdurchsatz bee infl ußt werden. Bei festen 

BrennstoHen sind kurzfrislige Ä.nderungen nur mit Hi lfe des Unler­
windes ousregelbar. 

f) Mit der Mischluftkloppe ols Stellglied und der Trocknungsgostem ­

peratur ols Stellgröße läßt >ich eine sehr effektive Regelung der 

Abgostemperatur aufbauen. 

g) Soll der Frischgutdurchsatz als Stellgröße fungieren, so ist ein 

regelbores Dosierbond unmittelbar vor dem Trocknereintritt nol-

Automatisches Regeln des Durchsatzes 
/ bei Erntemaschinen 

Der Apheit-serfulg deI" Ernl e lnasrltill c ll hi,ing l in .\"iclelll VOll 
der richtigen Bclastwlg ihrer Al,he irsorgo ne oh. nLe",thrcilen 
des Bela's tung,snenmvertes versch'lechtert ,uie Qual ität d'es leth­
nologischen Vorgangs, erhöht :den KraftslolJver,brauch u'Hl 
ruft Ver6topfungen hervor, wäh"elld bei e.inet' Untersch rci tung 
die Dnrchlaßfähigkcit der i\hschinc nicht vull ausgenll l:Gt und 
ihre Prooulktivilät her:.t1gesetzt ~vil'd. 

Um Die DurchlvGrähigJ(eit d er Et"t1temOischinen unter nOr­
malen Bedingungen voH auszunutzen, hat mon cin e Reat c 
von 'automatischen Durch:salizreglern geschaffen, so z. 13. fÜl' 
Mähdrescher, FelDhäcksler 11ll'd Karloffcl-Sa mm clroder. Sie 
sind einf:.tclt JWt1.struiert und muchclt Isiclt i.n, ::r llgenreinc ll in 
nur eincr Kaunpagne bcZ'aldl. 

Automatischer Durchsatzregler am Mähdrescher ... 

Die mit 7IIähdrestlterrt .ge"'·III '" l' lt cl ElIbhrllllgcll zeigen, daß 
ihro Belastung 'soga" wiihl"ClItl ·eilll"· cin zige n Durehf:.tltrl 
c'llteulicl, sdlw· ... n,kcn 'kal1l', " '(,il sielt dcr Er lrag und die phy­
sika li schen Eigcn,sl'h<,flen der Kullur ·:.tld' der durcltI:.threnclI 
Strecke ünd em. Bei kon sl:.tnler FahrgeschwinDigkeit dcs 
Mähdresl'hers bel rügt der Vari,ation~koef[i zie nt der ,Ern tegll t­
zu·fuhr 15 hi.s 20 %, wuuurrh d.i e Dmsch- llild Sichtungs­
bcdingunig'cn \"Crsl"hltcltlnt ulld dic KOr llvc,.]us lC erhö'],1 
,,"l'rden. Der IOurc!,,,,lz .];;11\11 i'l l' inl'r [,l\,; li'I""'lIlell Höhe kUII­
st ... ltt gch ... -1ten " 'cnlen, "'ell 11 rnall die Fa Itrgr';o'hwi n;d igkl'i t 
det· Maschinc cltLsprcdtelnl ün'dcrl. Bei m Hl'gclll von IIand 
muß der ,Mährlrcsrhcr[ldIlTI' große l\'lIflller[;'S>lIl ,k l' il m,Tbrin­
gcn, cr crmüd et schu eller. ,\ußerdem ];allll e r auf die i\lIdc­
rungen dei' El'l1lebcd ingl.lllgco llicht lJl'iizise gCll ll ~' J'c:lg·i l' l' cll 
und niehl imlller die eJ'fo,'de rlidlc F a.hrgeschw i nd igkei t eill­
halt en. 

Um die ZllJ uhr des Emt eg ules 'zum DresclI'verk a uf einern 
bestimmten Niveall konsta nt zu h<llten , werd e n die selhst­
r .... hrenden Mähdreschcr SK-4 mit <llILO, " a l ~schen Dllrchs<llz­
l'eg,lern ausgerüstet. D.ie Anlag.e (B il~l J.) bes teht allS einem 
im schrägen Schadlt n. bcJilldlichen Sch il'htdickeufühler U, 
einem HyJI'<llllikschi l'bf'" ]1, rl e·sscn Kolben,. mit dem Fiioh·lc l' 
dLU'Ch den S tah c \'c ,'I"III-(l<-n ist. ci ll c m H"draulikzylindcr 1:. 
(,inr1ln oSl ll.f enluscn F ahrge.sC'h.\\"i'Hligkei ls .. cglc r (V;n·inlll .. ) I, 
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wendig. Das Stapelbond om Anfong der Färderkette ist hierfür 
weniger gut geeignet. 

h) Stetige Regler und quosistetige Regler si nd trotz größeren Auf­

wands besser zur Regelung des Trocknungsprozesses geeignet als 
unstetige Zweipunktregler. 

Die Probleme dcl' AUlomatisierung dcs Tl'ocknllng.sprozessC"S 
wel'dcn gegen,värtig vCl\sWI,kt im Institut für Mechanlsicrung 
der Landwirtschaft Pu~sdant,Burnim bearbeitet. 

s. Zusammenfassung 

ZU!' Automali~iBt'u"g von Trol'knullgsanlagen in {leI" La'hl­
wil'tsclwft iSl vor allcm dcr Trockrnrngsprozcß so];l)st z u 
l'egeln. Einc Analyse eier möglil'hen Meßgrößcn lIIId Stell­
~Tößen e'gibl, daß nllreinige wenige Größen Iür dic ltegBhmg 
herangczogcn \\"cJ:den können. Die größte Bedcullwg hat hicr­
Ihei ,die Konslallthaltung der Abgastemperalur. 

Messungen <lll :rrocknuugsanlagen mit '1.l11d ohne R egeleinrich­
'Itmgen lassen eine Bewerl'wlg ,der .FJignung verschieclenartilger 
Regeltkl'ci'se zu. A 6956 
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einem h ydrn uli.schcn Umschalter i und d<'r VOt't'ichtung d ZllJn 
Eiustellen des RegleJ~s auf den vo rgegebenen Durchsa tz . 

Dorn Heglerschieber wivd das 01 mit einem Druck von 18 
bis 20 kp/ cm2 vorn Stauventil g z ugef'ührt, das in ;die A<bfluß­
leitung zur Lculkhjlfe geschaltet ist. Der Regler 'hat eitl e 
Gesam tm asse von eLwa 14 kg. 

Dcr Schichtdicken.fühler ist eitle quer zum schrägen Schacht 
angcordnete \-Velle mit 3 Taslkufen , die auf den unteren 
Trums der Kette de.s !schwiflllmen'den Fö,'derers aufliegen. Die 
Welle läuft in sel'bsteinstellenden Lagern , die an den Seiten­
wänden des .schrägen Schachtes angeh]',acht &inld. An ,die rechle 
Stirn[]üche dCI' \\leHe Isl ein Hobel ang;oschweißt, ... n dem 
e in Seil ullgoblln'dcn ist. 

ßi!<.1 1. fuuktionsschema cines automatiscllcn DUl'cl1satzreglcrs tim Mäh­
dl"escher. a geneigt.er Schad1l., b Schichtdickenrüh ler , c Sei l , 
et EinsteUvorriclltung, e fedcrnue Ansglc icllsvorrichtung, , Rück­
drtlckfcdcl·, g SUw\'cntil, h JIand stcllerschiebcf. i UmSt.:halter, 
k Hytlraulikzyli ndcf, l Yarialor. fit I{uppltlngs ·l<'ußhebel, 
n Kulissenstcuerung, 0 Kontaktc für dic Anzeige der äußersten 
Y:lI'iatorstellnngen, p Hydranlikschieber , fJ Begrenze!' , r Schie­
berkolbcn 
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"[it ste igc ndCJlI ])ul'dlS~L ," "'lichsl dic DUl'chhil'glillg des 
untCl'ClI FÜI'del'e l't l'ums und \"()I'größe rt s ich cnls prec!Ieml .Ier 
Drehwinkcl des H ebels um Schichtd ickenf.ühler 1J. 

Die Schwingungen dos Fürdel<Lancle9 und di e von deli För­
derelcmentcn des Dl'esdl\vel,kes erzeugten Ung,leichlllüßig'kei­
ten der Zufullr rufen s t,}['ke Sehwnnkunge n de.s Fühlcl'he·bels b 
hervor. Damit· sie die AI'beil des Heg·lcr.s Hichl merklich 'be­
einflussen, ist der Fühlel,he·Le l m il dem Schi eberkol'ben übe!' 
eine AU9gleichfeder c " e l,beUlden. Eine Gegend l'ucMe{ler f 
dl'ückt. die Tast.kufen a n die Fürdererk e ll ell. Der au tomatische 
Hegler arbeitet in fulgendc!' .\Veise: 

S teig t die ZLUfuhr des Erllt cg utcs übe l' {len vurgesdn'iebenen 
\Ver t, 'so .. !rcht. siell der JT c.bel ,b gege n d CII Uluv.eige l'sinll lind 
schieb t .den SchieLcrkulbell allS der lI e lltra len Lnge. D:l.s 01 
,Leg innt in den llHtercn IIoldl·a um .des Va!'ia to rzylin~l eJ's ZlI 
r1i eJ.\en. Die Varia tor- lt iem ell>scheilben b e \\' egen sich .nach obell 
und "e l'ringern die Fallrge.scll\\-illdi gtk eit ·u.nd d amit auch die 
!',,,fuhr so bnge, bis die Zuf.uhl' wieder a w den ·vorgegeLenen 
\Ver t abges unke n is t. \Venn s ic den Nennwcrt ·e rreicht, lw·ben 
Fühler und ,Kol·ben wicdcr ihre neut!'a len Lagen eingenoJll­
men und üic Änderung u er F a hl'ge,chwindigkeit i·s t Lecndel. 
Fäll t die Zuful", unter den vorgegcLenen W ert, so steigt dic 
Falll'geschwindigkeit eIL Lsprcchend . 

Auf Feldtcilen mit hohem Ertrag verrillgert s ich also dio 
!'~a hrgesdl"' indj,gkcit des ;\fü,hdrcsch ers a'ltolllatisch lIlld auf 
F eldt.c ilen mit niedrigorn El'trag steigl sie so, daß die Z"fllill' 
des El'll tegutes ständig den gleichen vOl'gegeLe nen \Vert II<LI. 

Der Regler wird mit dcr Ein s teJ.lvol'l'ichtun g d au f e inen 
bcs timmten Durcllsatz eingestellt. Die Vorr ichtung bestc'ht ,,'lb 
oinem D oppclaJ'llLlleuel mit eine [' Rollc a n e in e oll Ende, un{1 
c·inem Gri ff und F es t.s telle!' a m 'lJlde l'e n. Be\\'cg t m an den 
Gri ff n ud, rechts, so vel'g röl3er t ·s iclt .d er e in gestel ltc Durch· 
salz. 

Dic Geschw in(ligkeit d es Regelvor~a nges hä ng t von deI' Ge­
scitwin:digkeit n:h, mit uer ,s ielI dic Kolhcn sta ll ge d es Varint o l" 
zy lind ers bewegt. 

Da deI' Schiebel'kolben kegel·föl'JlIi ge ULergtinge h at, so is t der 
Olvel'.brauch des Schi()Lers 'Un'clfolglich auch die Geschwindig ­
keit d er Kol,benstange des V.ariator-Zylinders de I' A:hweichung 
d e.s Dmchsa tzes vorn vorgegebenen \Vert proportiona l. Große 
,\ bweichungen \\-ceden sehncHel' aufgeh oben a l·s klein e. Dic 
llewegung ei es Val'iGtof' DUS ciner äußers ten ,L:\~e in di e 
and ere dnllel·t Lci \'ull geüffnelen Schiebel'-DllrchfluUöITlIlIllgc lI 
mindes tens :5 s. 

Aut'lln a ti sch e S tCUCI' UlI g und Hegclung von Hand ",e l ... l ell 
IIlit Hi lfe des h y cll'auliSLOhen U msclwltel's i ill Ubel'einstim­
lIllliIg gebracht. Dc l' Va l'i ato l' knnn durl'll den Heglcllschi ebe l' 
IIUI' d"ulI gestclle rt wCI'dcn , ",'elln s ich J a, Hau'd steueJ'\'e ntil 
in ein neutra len S tellung ,Lofindct. Bci 'l'ran spo l'tfa ltl't c n wod 

Uiltl 2. FUllklion!-'-;chcm:l ur s ;:1lI10 1l1 ;1 Lb dICO J)ul'('lts:1lzl'eglcrs OCI' K :'l r­
tol'fel-Voll cl'n tem 3s<.:hine. a Sdl\vings icu, b Sdlwin:;sic u-Ktll'hc l­
welle, c Fördcrl>~ n<.1 U('S K lulcn~crs lörc rs, d Schi chtdicliC IIUih ­
le r, c H yurJ. lllik scl,i(;bc l\ f lI yu raulil<zylinu cr, g !(olltaklc fi.ir 
oie Anzeige uel' ;·illUCl'stell Val'iatorsLellungen, 11 Variatol' 

Vntcl'L I'C'(·llllllgl·1l ries Schwades wil'd der Variat o l' onit Hi lfe 
d er l!and,tellerllng in dic erforderliche Stellun g gelHac:ht . 
Der hydrauJi.sclte U'l\lscktltcr .schaltet (bLciuen Beglcr (juto­
matisch ab. 

"Teolll sich d er Val'i"tor in den .ElHhtcllungcll befindet, w il'u 
dcr oberc "de, ' lllltcre KOlltakt d !",·,chlos,cn. fli erbe i ze igen 
die Signallampen LI odel' [,2 dem Miihdresdlel'f"hl'cr an, U,Iß 
d.ic Günge ge,chal tc t \\'cI>{le ll InÜssen. 

Ue!' I<l;pplungs hol~he.b c l mis t übcr die !(ulisscns te uel'ung 11 

onit dem Reg lerseh iehcl' Ve llb ullden . Sekoltet 'O\<!n dic I<upp­
lun g aus, 'so vel'schieLt s ich der Schi ebe l,kotben lI ach Jill,l;,s un,tl 
d CI' Vari';l t, lL' nimmt d,ie S tdhl1lg fül' geringe Dr~hzn ltl e n e in , 
wodu rch die Zu, ·eo·!iis, igkuit de I' AlilJCi l ues \Iii !t{1rc.sdl e l'­
g'ct ri e bet; erJ IÖ'ltt wid. 

De I' EI{olg d er Ve['wendullg VO ll DUl'cltsatzl'eglel'll hängt VOll 
dcn El'll teibedinlglUlg'cn ·ab. Umfangreiche Prüfwlgen ,'on ,!\'Iä h­
dresch e!'n mit a utoma tisch en Reglern in Betriebcn yel,sdoi c­
dener Gebie te de r So,wjet llllion haLen ergeben, daß die auto­
matisch en DUl'cltsatzregle r die Arbeit det' ;\[iihdrescherfahre l' 
beträchtLich erleidlt e l' lI, die Verlustc hiutel' dem Dreschw erk 
senken und di e ereekti,' c Prod uktivität d~'S:\Lihclrcsch e r s im 
Mittel llm 10 % e~hüheJl . 

... und an der Kartoffel-Vollerntemaschine 

])el' Durchsa t/. a lt diescn ~ Iasd lill t'" kallll dul't'h Andcl'un g 
dps killclllali , cllen ile tri ebes e ill c.,; d l' r S icht\\' c .-l, zc lIge gercgelt 
"·erden . . \Iei·s t ve rwend ct /\lUIl dazu da s der Danuna wlIalo.llle 
;I m nüchsten ge legene Sich lelem ent. Zll regelnde l(enngröße 
is t hie liboi die Dicke d eI' kno ll en·f'Ührenden Schicht am Aus­
ga.llb· d es Siehtwe l,kze llges. S ie k en ll·zeichn e t ~lie S icht intellsiti.i t 
aU:Sl'eiehcn'd und muß Z UI' befl'j ()&igenden Durchfüllrung des 
IcdlLlologischen VOl'g,mgs ein en ga.nz best immten \Ve!'t haLen. 
l3ei Z ll großer Sich tinten sität \Vil'd 'die Erde zu fj'üh abge­
schieden , clie I<nollen s in,cl dcl' Einwil1kung der Abschc,ide­
werkzeuge ungeschü tz t ausgesetzt lind die I<nol,lcnbeschä<di­
gllngen nehmen beträchtli ch zu. Ungenügende Abscheidun'g 
üherlastet die nachfolgenden SichL\Vcl'k;zeuge unu in,sbeson­
clere das AusleseJband. Das vergrößert di e Ve!'schmuLzung der 
abgesackten I<artoffeln und vellstojJft die Al'lx,it swerkze·uge. 

Fcuchtigkeit, Zllsammenset,z lIll g ""n'cl Dicht l' ~ I es Bodcns lind 
nILderc Kennzeichen änderll siel l im llneidl ei nes F eld es. Das 
bnn beträchtliche :\lIlle l'uLlgen dc r Intcn siliit des Boden­
a bsch eidens uml clenllla ch allch d e r D icke der kn olle n.f.ühl'en· 
de li Schicht auf dell :\Jbschei'Clcwcrk ze llgc n :l.u r Folge h aLen 
\lnd ent wedel' di e KnollenLesch äd.iö ull ö' vel's tiil'l,c ll od er die 
_\I'bei Ls wel,k zelJöe ü·Le r/as ten . 

Bild 2 Il-eig t das Funl,tiollssch oma e in es a llt o lll <l tis cl oCII .D ul' l'h­
~a lz l'eg l c rs fül' e inen Sdl\\·illös iL' b·Sa nlill e lrode r. 

Als Sehi chtdiekcodültler dient J er v ordere K lu tcnLallun d, Kle I' 
lI\it d er Welle des hinteren llallon s ge lenkig vel'Lwld en ist. 
])cr Sehichtdickenfühlel' betätigt den Hydl'au likschi0ber C, elcr 
il.lJ~r eine n ZylillLler f den Drehwhlva riato r h eier Schwin+,­
s iou\\cllc () , teucrl. Dcr I'ydl'auli.sch e Teil dic,c.s H.cg lcl1s .ist 
OIIit J OIII hereits Letrachtetcll Mähdrc,chel'-Du rch sa tZl'cg ll'l' 
identi sch. 

W en n ,j ic nicke eier knollen,führcndell Schi cht nu[ dem Fö r­
tlerballu c eies Khltcnzcrslörers illfolgc " 0 11 Sch\V' lI1'kun ge n 
deI' M enge und uer Qualitiit des zuge fii!l r ten E l'n tcgu tes " O'll 
, ·o l·g~ge·be n e n \\'Cl't auweicht, \V·i.rcl dcl' .sch ie berkolben a u., dcl' 
nell tra len Lage "crsehdben und ,die Kolbensta nge d e.s Vari­
J to l·zy l inder.s beginnt sich zu b ewege lI. 

Dadurch winl di e Do'ehzahl d er 'Welle des Sch\\'in.gs ieba nlrie· 
bcs so la ngc geiin,d eo· t, ·Lis 'die Schicht 'llllt Cl' d eI' TrollIllleI die 
v0"ljegebell e DidLe t' l'l'c idol ha t. 

P.I'üfltnge n d es Leschri~bcnen .Jtl'gleo', a uf dcl' Kal·toffel-V oll· 
e rnlc.m <L,scltill c KCP-2 hnben crgoben, cl·aß co' .,l i, ' Al'he il d er 
:\fa >;(·loine :\LI/' .0llittlNcn 1I0\'(1 leichtcll !lüd cn '\\'c'('llt li r-h " co'he, ' 
'CI'I. Die Allz'lhl ll er ,lw,e!tätligten Knoll cn ",inl um .5 Lis 
J8 °/0 "er ringcr! lind :Iltlklxlelll ,i nd welligcl' :\u slescper>LJllclI 
('r[ol·del'li clt. 
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Für die darauf ,a-ulwbauc n·dcn i\raseltin f'n ist ei n univCl',scl·les 
automatisches Hege l.sys te m e nu\\'i cl<elt worden , mit ~elll :d er 
Dllrehsat.z d es F ehlhäeksle rs, d es Mä hdresch ers lind des J(ar­
toffel -Sammelroders d'lIl'ch AmI ern der Fahrgeschw indigkeit 
des i\1.aschin entriigers ge regelt wird. noer d en hydrau lischen 
OrehmolfTle ntvers tä .~" er d es Vari<ttons ,kann dic Fahrgesch,,' in ­
di.gke it des i\Ja schin enlTägers von Ha nd odn ~l lI l oma li,sch ge­
regelt weNlen. 

Be i d er aLl loma lisehe n SI C'lIerllng lwn n rias S ig ll'al vom Schicht­
dieken,fühl er !Sowo,hl mecha nisch aLs auch ele-klrisch gege'ben 
,,"erde n. 

fn Bild 3 ist das F unklion ss l'lt C(J lla ~\l" S" ,slelrls zur automa ti­
schell Rege/'I/I'!> lI/ld J\o llll'o lle ·tles Du;·d"at.zcs der Ernte­
maschin en flir de li 7IIaschine ntrti ge r SS-1 ,) darges tellt. Da s 
\ ,Vi.'k"n g,s prin'l.ip di,'."'s Systems ä hn elt ill "' icll' lll rlen JJ erei ts 
oesprucllell en \ Vi.,ku ng-''J)rin zi pien. 

Als Meßwertgecber i'lir den DIIl'eh sa tz des F c ldhücksl.cl's di ent 
ci no Tl'an SporltTomunel, deren Höhenlage der Zllf.uh r des 
Blatt- und Stengelg llte.s propo'rtiunal ist. 

0-<\ d·as ,Blatt- ulld Stcngelgut bei Dutomat;,c!,,'r Hegclullg 
gleichmäßiger zugdülu'l wird, i,s t die ?lI:oI<JI'al'beit beslä nd ige r. 

Ulltersuchun gen haben ergehcn, daß der Voria li ollskoerri zicnl 
d er i\Iolo.,drehzüh l bei Ve.w en dun-g c in c-s ,IIll0Jna ti sdlcn 
lleg le rs wlt cr dic H 5'1f le des Vuriati,," , J,pcITiz icnt cn d er 
Mo toJ'drellZ-al d olm c Heglc r sinkt. l)adlll'ch " 'ir t! die GÜll' 

der FU lle"z.e "'''eincrung wcsellt,li"h verbesse rt. 

DöS Dl'esehgllt gehl uurch den auf den 7Ib schin elllriiger ·auf­
gebauten 7ILi,hdresd, c l' im Lii llfl\sfl'uß llindurch , a ls Schi thl­
d ickeltfühle r wi.:d desha,UJ auch be i i"m eine 'l' ,'anspor lll'Ol ll -
111 el v erwendet. S ie w.i"ll an S tell e des Uh(,I'~ 1I Hilfs fön\el'ers 
e ingese t,z t. Die Tromm el besi tz t Zi nk en für dc n D reschg ut ­
tra nspor l lind LewegJiclle Kufen , di c a n eillern gell'leillsnmcn 
Rohr s la rr befes lig t si nd und sich zli sa nlill en mil dem Rohr 
lun die 'IVell e des Zinkenlronunela nlri ou$ ure hell , wenn s ich 
(we Dicke der Dre.schg llt Sl'h il'ht a lU dcu. H :Juptfö n leI'!J<II.·d 
iinderL 

De r \ftl schine nlriiger i's t mil ein er a lli oma ti schen Signalanlag.e 
au.sge .,üste t. 'IVe llll e ill cs d e r Uberias tun,gsm eß:;li ede r h d e r 
Arbe'it soTga ne tln.s·pr icltt , ""inI ein Eleklrom"g'nel g eingescha l­
tet, d er de n S le ue .,koJuen .cIl'" H y-drtlllti>kste uel'lIng f in die 
5'IIßers le li n.ke Lage '·cr:;thieb t. )).a'du,·ch wird d er V:Hiator­
J'iemen a uf die LecplauJrolle ,"e.N·I, obcn \lnd d e i' i\!:tschiIlCIl­
träge r hl e i·bl sIcheIl. C le id' Lc itig wird l'ille Lichl- lind 6chu ll­
S ig nalu nlage ei ng'esdwll cL 

Bisherige Erfahrungen 

Der technologische Pl'Oze ß in den El'Iltelll"schili ell i,~ t .. ccht 
kUJIlIJ'Liziert 'U1l·J se in Verlauf hilng-l , ' 011 v ie len Fakturen ,rb. 
Da her ge nü gt e.s ZU.fll E .. .. eicl lcu höch,t cr \Yirl<su·lIJk c·it nichl, 
IIUI' nach .eine .. l(cnllgröße au lulIl" li sdl Z ll ""gdn. A'Ußerdell l 
z·wiugt der '.Vechse-! deI' E l'Ilt e'be-elingllngell, die Eill s tell ung 
d e .. bell'acht eten ne~lcl' von Zeit .ZlU Zeit zu ünd{!l'Il. 

So I"illg t die Durchl af.Härhighit des i\[ähdreseher-Dre,ch"'cd" 
VO ll dcr Feuchte, dem l(orJl·Slr,)h-Vel,ll ü'lill Ls, d er Sorte dei' 
Kultur utld a nderell Umslä nd en alJ. Mit ,sleigend er F e uchte 
s,inkt z. D. (Ii e Dl.lrchlaßfähig,kei t ei es D .. ~)schwe"" s ulld d er 
a ut oma tis ch e H.egle r mllß in diesem Fall uie Zuruhr geri nge .. 
hahen als bc im Dru sch IruckenenGel .. c ides, d. h. e1ie Ein ­
steHung des -Reglel's muß bei Anderuug de .. Fcutl.te ebe nfn:lI s 
geändert werden. 

En tsp rechend d eli dargeleg ten Uills liimlen wird bei tier Ve .. -
vo ltkolUllllllllng d e r au tollla lisc[,clI H.ege lulIg' des Efil le masthj­
ne lld urchsu t'les d;)'S Zid " el,folgt, Sy" ll" III' ZII .sch,,, (Te ll , die 
d en lechn ologisl'hen Pl'Ozeß !lach meh"l'I'cll Kelln g .. ößeli 
r egeln. 

'l'heo .. e t,ische U nte r.s uchungen e rgabeIl , clnß hiel,bei ·di.e E nt­
wiek,lung- a dap liver, d. ·h . sich selbst einsle\l l' nder R egler am 
aussicht.sreichs ten is t. Die in der E IILw,icldun g heg riffene n 
selhsteinrs tel'\e nd en SyslßII\e werden iJ' An lehnung an die oe-
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BilJ 3. Funklionsschc lll Cl fü r die automa ti sche Durch sn tzl'egelung von 
l-:r nlcmGschincll, dic auf de li se lbs Lrahrenden l\Iascllillclltl'ägc l' 
SS·lj5 aufg-ebaut wcnlcn. Cl Schichtdicl<enfühler der Kartoffel­
Yollcrntemaschillc, b Schid lluick enfiihle r des ?\Hihdreschcrs , 
" Schichtdickenrühler des Fetd htid<S lers, d Eins tell"orl·ichl.ung, 
e Fußheuel für die Bet.ätigung der Hydra u l iksteu~l'ung, f Hy· 
dro.ulil<steucrung, g E lektromagnet, h Hyd raulil(zy lin der, 
i Vario.tor, k tiberlo.s t.ull gsmcßg liedel· 

tr" t hle len fiegler geh"u!. Ihre Eins lellung ünder t sich ""'10-

IlI nti.sclt ·in Abhün gig'ke it VOll elen S ignalen 'ZlI;ü tzl iche r, di e 
.Il1t C'I1 sjtüt des zu regeilidell tech nolug i'sl:hen P ruzesses a nze i­
ge nder i\reßt'\\'ertgeher (Uei d eli :Mähdl'e;~he rn s in{\ das i\ /.eß ­
vurr ichtungen , ·die die Droh za!.-I de r Dreschtroll1lllcl, die Dre.h­
fII oment e "'" deli \Vell c.II d er A,'hcitsurganl', di e Feuchligkeit 
u. u. Du.ze i·J:.!'f' Il ). 

weiches Herzstück 

Vorschrotbahn 

Feinmahlbahn 

halbwelche Luflfurche 

A 6Wl 

• 
Der SChrotstein von höchster Wirtschaftlichkeit 
Re ferenzen: 

1. Slendatertor-Mühte Paut Schutz, tnh . Herbert Marquardt, 
357 Gard e tegen 

2. VEB Mühtenwerke He rrn sdor f , Werk 11 , 9613 Watdenburg/Sa. 
3. Schneider-M ühte, 9624 La ngenhessen b/Werdau/Sa. 
·4. Mischfultergenossenschah Engert sdorf (AngermGhle), 

4701 ü/Altenburg/ Bez. Leipzig 
5. H erberl Jäckel, Müttermei sler , 

892 1 Rothenburg (OL) 2 ü/ Niesky 
6. BHG Kart -Marx-Sladl - Gtösa 
7. Gerhard Domurath, Zottmühle, 34 Zerbsl 
8. Olta H eyer, Schwarzburger Mühte, 5214 Gröfenroda 

Orano Mühlstein- und Mühlenbau 
Norbert Zwing mann, Mühlenbaumeister 

5821 Thamsbrück über Bad Langensalza, Ruf: 2814 
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